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Russland

Tiegerweide, 4. September 1888.

Das Getreidedreschen ist schon längst beendigt; man hat damit jetzt nicht mehr so lange zu tun als 
früher. Weizen  gibt es 10 Tschtw., (Tschetwert), Gerste 16 Tschtw., Hafer 10 Tschtw., Roggen 10 
Tschtw. Per Desst. (Desjatin). Am 7.  Juli waren wir mit dem mähen fertig und am 8. August war 
das Getreide alles auf dem Boden. Jetzt ist es so trocken, dass man nicht pflügen kann und 
Wintergetreide kann ohne Regen nicht gesät werden.
In Fürstenau brannten acht Wirtschaften ab, darunter auch die unseres Onkels Jakob Fröse. Das 
Feuer brach zu einer Zeit aus als wenige Leute zu Hause waren, daher konnte nur wenig gerettet 
werden.
Die Getreidepreise sind sehr niedrig. Weizen war schon auf 11 Rbl. (Rubel) per Tschtw., steht aber 
jetzt auf 8 Rbl.
Der Gesundheitszustand ist im allgemeinen gut; Frau D. M. Liegt schon seit sechs Wochen krank. 
Grüßend

Jak. Neumann


